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Erstmals testet der l{anton Freiburg 
zweisprachige I<lassen im I<indergarten 
Bis zu 45 Kinder können ab 
August den Unterricht in 
den zweisprachigen 
Pilotklassen der Vignettaz· 
Schule besuchen 

Jean•MIChel Wrtz 

FREIBURG «Es handelt sich um 
eine Premiere Im Kanton•, 
schreiben die Stadt Freiburg 
und die Direktion fOr El'7.le­
hung, KulturundSport In einer 
gemeinsamen Medlenminei­
lung. Ab Augusr sollen Kinder 
der Primarschule Vignettaz in 
der Stadt Frelbu rg den Unter­
richt In zwei zweisprachigen 
Klassen besuchen können. Die· 
ses Pilotprojekt Ist ror eine 
Dauer von drei Jahren ange• 
setzt und betrifft derzeit die 

, Stufen 1H und 2H. 

«Die Kinder sollen 
im Rahmen des 
Projekts in die 
Kultur und die 
Identität der 
anderen Sprache 
eintauchen.» 
Christ.Piller 
Schulnspektor 

Die zweisprachigen Klassen 
, verfolgten plldagoglsche und 

kulrurelle Ziele, sagt Schullos· 
pektorin Christa Aeblscher•Pll· 
ler aur Anfrage: •Die Kinder 
sollen im Rahmen des ProJelcts 
in die Kultur und die ldentilät 
der anderen Sprache eintau­
chen.• Zudem solle Ihre Motl· 
vation für das Sprachenlemen 
gefllrden werden, und sie sol­
len sich der Mehrsprachigkeit 
der Weh bewusst werden, so 
die Projektunrerlagen. 

zweisprachige Lehrpersonen 
Die zwei Klassen werden sich 

aus deutschsprachigen und 
französischsprachigen SchOle­
rlnnen und Schülern zusam­
mensetzen - «Idealerweise In 

Die Vignettaz•Schule In der Stadt Freiburg beherbergt ab dem neuen Schuljahr die zweisprachigen Pilotklassen. lldllilldol~ 

gleicher Anzahl•. Laut Christa 
Aebischer-Piller sprechen die 
drei designierten Lehrperso• 
nen beide Unterrichtsspra­
chen. Sie werden den Unter­
richt gemllss Stundenplan aur 
Deutsch oder Französisch 
durchführen. 

Welche Halbtage und Aktivi­
täten In französischer und wel­
che In deutscher Sprache stan• 
finden, wird Im Voraus Im 
Stundenplan festgelegt. Nicht 
vorgesehen Ist, dass Unter­
richtsstunden gleichzeitig In 
beiden Sprachen ablaufen. Das 
habe entwlcklungs- und lern­
psychologische Grllnde, so die 
Schulinspekrorln. «Die Kinder 
müssen die Sprache zuordnen 
können.• 

Das Pi lotprojekr richtet sich 
an die künftigen SchOlerlnnen 
und Schüler der Klassen I Hund 
211 an der Primarschule Vignet• 
taz. •Die vom Pilotprojekt be­
troffenen Eltern werden In 
einem persönlichen Schreiben 

zu einem Treffen eingeladen, 
an dem sie weitere lnfom1atlo­
nen erhalten•, so die Angaben 
der Medlenmlnellung. Sie kön­
nen ihre Kinder bis zum 30. Ap­
ril ror das Pro)ekt anmelden. 

In den zwei zweisprachigen 
Klassen habe es !Platz fOr total 
etwa 45 Kinder, so Christa Ae­
blscher-Piller. Sollten die An· 
meldungen die !Kapa:dtllt der 
Klassen Obersteigen, entschei· 
de das Los. In den zwelsprachl· 
gen Klassen seien auch Kinder 
aus Familien willkommen, de­
ren Erstsprache weder Deutsch 
noch Französisch Ist. Zudem 
brauche es keine Vorkenntnis­
se der Partnersprache. 

Der Besuch von zwelsprachl· 
gen Klassen In einer Primar­
schule müsse freiwillig und nie· 
derschwelllg sein sowie von der 
Basis gerragen werden. sagt 
Schulinspektorin Christa Acbl· 
scher-Plller. Sie erinnen an die 
Abstimmung von September 
2000. als die Freiburger Stimm-

beVOlkerung an der Urne das 
Schulgesetz mit 50,41 Prozent 
sehr knapp abgelehnt hacte. 
Dieses sah vor, dass ab dem K ln­
derga nen ein Teil des Unter­
richts In der Partnersprache er­
folgt. Die Vlgnertaz-SChule und 
die teilnehmenden Lehrperso­
nen seien von sich aus bereit, 
Jetzt ein Pilorprojekt zu starten. 

Reaktion 

Die zweisprachigen Klassen 
werden in der dreijilhrigen PI· 
lotphase regelmässig evalu­
iert. Eine Expertengruppe soll 
die Möglichkeiten einer Aus­
weitung dieser Unterrichts­
form auf weitere Stufen der 
Schule, das heisst von 31-1 bis 
81-1, und auf andere Schulen 
prOfen. 

Elternvereinigung ist erfreut 
In einer Mlcteilung be· 
grüss1 die Elternverelni• 

gung Schule & Elternhaus (s& E) 
die Einführung der zweispra· 
ehigen Klassen an der Vlgnet­
taz·Schule. •Zahlreiche Fami­
lien wünschen sich eine solche 
zweisprachige Ausbildung fOr 
Ihre Kinder schon seit langem. 
Wir sind froh, dass ein Anlle• 

gen. dass s&E seit Jahren ver­
folgt, nun erstmals umgesetzt 
wird.• Die Elternvereinigung 
wOnschesich,dassslchdasPro· 
jekt •nach einem hoffentlich er­
folgreichen Anlaufio baldmög­
lichst weltercntwlckle und den 
SchOlerlnnen und SChOlern al­
ler Quartiere und aller Alters­
stufen offen stehen werde. Jmw 


